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VISIONARE 
PROJEKTE 

Unter dem Namen „Visionary Projects" stellt SIMACEK sein neues Sponsoring-Programm vor. 

Kick-off-Event war die Vienna Fashion Week, jetzt geht das Projekt in die zweite Phase Ober. 

Von MARTIN KRAKE 

Das Wiener Kunstforum, das derzeit eine hochkaratige Ausstellung mit Landschaftsbildern des deutschen Malers Gerhard 
Richter zeigt, wird Location des Editorial Shootings sein 
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Mit Visionary Projects sollen im ersten Schritt Projekte im Bereich Kunst & Kultur 
gefordert werden 

SPONSORING elite 

S
ponsoring ist fOr viele groge 
Unternehmen eine Moglich-
keit, gesellschaftliche Anlie-
gen zu unterstOtzen. Wenn 

sich dies aus einer Bewegung des 
Kerngeschaftes heraus formt, ist es, 
wie in diesem Fall, em n Teil der Cor-
porate Social Responsibility. Dannit 
lasst sich die Bereitschaft demonst-
rieren, Verantwortung und Engage-
ment fur Themen zu Cibernehmen, 
die im Zusammenhang mit dem 
jeweiligen Geschaftsmodell stehen. 
Ob Sport, Kultur oder klassische 
Charity-Events. 
Viele Projekte kOnnten ohne Spon-
soring gar nicht realisiert werden, 
weil sie auf andere Art - etwa durch 
den Verkauf von Eintrittskarten - 
niemals genug Umsatze generieren 
konnten, um die Kosten zu decken, 
und Forderungen der Offentlichen 
Hand ohnehin immer knapper wer-
den. So kommt dem Sponsoring 
insbesondere im Kulturbereich 
eine hohe Bedeutung zu. 

NEUES SPONSORING-
PROGRAMM 

SIMACEK hat jetzt em n neues Spon-
soring-Programm entwickelt. Ge-
sponsert werden soli aber nicht 
irgendwas, sondern Projekte, die 
eine klare Zukunftsvision haben. 
Dies gab dem Programm auch den 
Namen: Visionary Projects. Nach-
haltiges Denken ist nach Aussage 
der Geschaftsfuhrerin, KR Ursula 
Simacek, die Grundlage fur Visio-
nary Projects. 

„Ich habe mir schon sehr lange 
Oberlegt, wie ich diese Thematik 
zukOnftig fur mehr gesellschaft-
lich wirksame Projekte umsetzen 
konnte", erklart die Geschaftsf0h-
rerin ihre Intention. „Unser Ziel ist 
es, visionare Projekte aus alien Be-
reichen zukunftig in den Fokus der 
Offentlichkeit zu stellen und zu for-
dem." Der Fokus des langfristig an-
gelegten Programms liegt auf Pro-
jekten aus dem Bereich Kunst und 
Kultur in Osterreich, aber auch auf  

der Architektur und dem Gesund-
heitswesen. 
Das erste unterstutzte Projekt war 
die 12. MQ Vienna Fashion Week, 
die vom 7. bis 12. September 2020 
im Wiener MuseumsQuartier statt-
fand. Die feierliche ErOffnung der 
Fashion Week war damit auch 
gleich der Kick-off, mit dem SIMA-
CEK die Visionary Projects erst-
mals einer breiten Offentlichkeit 
vorstellte. Aber warum ausgerech-
net die Fashion Week? Was hat emn 
Unternehmen, das sich mit Facility 
Management befasst, mit der schil-
lernden Modewelt zu tun, die auf 
den ersten Blick ziemlich weit vom 
Kerngeschaft entfernt scheint? 
Ursula Simacek ist auf diese Frage 
vorbereitet: „Sie fragen sich sicher-
lich, was em n Facility-Unternehmen 
mit Haute Couture und Mode-
design zu tun hat. Nun, in Wahrheit 
sehr viel. In unserem Kerngeschaft 
geht es darum, Wohlbefinden und 
Atmosphare zu schaffen. Bei Kunst 
und Kultur ist das ja nicht anders. 
Unsere Arbeit tragt wesentlich zur 
Basis all dieses Schaffens bei. Hygi-
ene ist eine Saule unserer Gesell-

schaft. Kunst und Kultur ebenso, 
genauso wie die Gesundheit, Sozi-
ales und Bildung - alles tragende 
Saulen für unsere Gesellschaft, in 
der die Grundwerte der menschli-
chen Gesellschaft zahlen", erklart 
die Geschaftskihrerin, die die Fas-
hion Week deshalb fur em n „visio-
flares Projekt" halt, weil dadurch 
auch osterreichische Designer ihre 
Visionen ausleben kOnnen. Und 
weil sie sich gleichzeitig darOber im 
Klaren ist, dass Events wie dieses 
ohne Sponsoring nicht stattfinden 
konnten, „denn es ist mir bewusst, 
dass ohne Sponsoren, speziell in 
diesen schwierigen Zeiten, ohne 
Zusammenhalt und ohne Mitwir-
ken em n Projekt dieser Grogenord-
nung und Wichtigkeit nicht urn-
setzbar ware." 
Man merkt der sympathischen Ge-
schaftsfOhrerin an, dass es ihr bei 
den Visionary Projects nicht nur 
urn em n Konzept zur Imagepflege 
ihres Unternehmens geht, son-
dern dass dies em n wirkliches Her-
zensprojekt fOr sie ist. Ideen und 
Events zur Realisierung zu verhel-
fen, die sonst nur eine 'dee blei-H
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Die Vienna Fashion Week im Wiener MuseumsQuartier war dos Kick-off-Event fur 
Visionary Projects 

Ursula Simacek (Mitte) mit den Models Patrick Kafka in Ilvie Wittek 

elite SPONSORING 

ben wurden, das ist ihre Absicht. 
Beim Thema Fashion soli es aber 
nicht bleiben. Sie schlagt den Bo-
gen von der Fashion Week zu wei-
teren Visionary Projects: „Auf der 
Vienna Fashion Week waren es die 
mitwirkenden Designer, in weiterer 
Folge dann Konzepte, Projekte und 
Start-ups, die wir mit Gleichgesinn-
ten supporten wollen. Urn ihnen 
die MOglichkeit zu geben, speziell 
in diesen schwierigen Zeiten ihre 
innovativen und aufSergewohnli-
chen Konzeptionen und Visionen 
weiterfOhren zu konnen." 

HOCHKARATIGES 
KURATORIUM 

Die Fashion Week war nur der An-
fang; Visionary Projects ist em n lang-
fristig angelegtes Sponsoring-Pro-
gramm, durch das immer wieder 
neue visionare Projekte unter-
stazt werden. Welche werden das 
sein? Nach welchen Kriterien wer-
den die Personen, die Ideen gefun-
den? Auch wenn Ursula Simacek 
sich personlich stark einbringen 
will, mOchte sie das auf keinen Fall 
allein entscheiden. Sie steht fur 
Collaboration em, was fOr sie mehr 
als Kooperation ist. Collaboration 
bedeutet gemeinsames Eigentum 
und lnteresse an einem bestimm-
ten Ergebnis. „Wenn Sie und ich an 
einem Projekt zusammenarbeiten, 
haben wir die Autorenschaft ge-
teilt. Kooperation hingegen kOnnte 
einfach bedeuten, dass Sie mir bei 
etwas geholfen haben, an dem ich 
arbeite und fur das ich letztendlich 
verantwortlich bin. Fur die Saulen 
der Gesellschaft sind wir aber alle 
verantwortlich", so die Geschafts-
fuhrerin. 
Der Auswahlprozess soli dem ho-
hen Anspruch des Programms 
entsprechen: Urn die Visionary 
Projects fortzufuhren, will die Ge-
schaftsfijhrerin em n Kuratorium aus 
zehn hochkaratigen Personlichkei-
ten aus Wirtschaft, Kunst und Kul-
tur schaffen, die unter ihrer Agide A
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„EINE SYMBIOSE VON VIELEN VISIONAREN" 

Ein Interview mit Wolfgang Reichl, Cre-
ative Director fur Visionary Projects. 

Elite: Was ist denn das Visionare an den 
Visionary Projects? 
Reich!: Das Projekt basiert auf den Saulen 

unserer Gesellschaft, wie etwa Kunst, 
Kultur und Bildung. Eine weitere Saule der 
Gesellschaft ist aber die Hygiene, deswe-
gen fugt sich die Firma Simacek perfekt in 
das Konzept em. Gerade in Zeiten wie die-
sen ist es besonders wichtig, diese Saulen 
in den Vordergrund zu heben und zu un-
terstutzen. Wir mochten Personen, die in 
ihrem jeweiligen Bereich ganz besondere 
Dinge bewirken, in den Vordergrund stel-
len. Personen, die visionar sind, aber nicht 
die MOglichkeit haben, sich selbst gut zu 
prasentieren. Es geht dabei ausschlieRlich 
um Menschen, die eine Vorbildfunktion 
haben. Auch unsere Kuratoren kommen 
aus den verschiedensten Bereichen und 
vertreten daher die unterschiedlichen 
Saulen der Gesellschaft, wie Kunst und 
Kultur, aber auch den Wirtschaftsbereich. 
Und auch sie sind nah am Zeitgeist und 
auf ihre Art visionar. Es ist also eine 
Symbiose von vielen Visionaren. 
Elite: Haben die Projekte so etwas wie 

eine gemeinsame Klammer? Bisher 
ging es ja um Mode und Kunst. 
Reichl: Das Mode-Thema war der Kick-off 
in einer Zeit wo durch Covid-19 das Kultur-
leben zum Stillstand gebracht wurde und 
Existenzen gefordert werden mussten. 
Kunst und Kultur ist aber nur einer der 
Bereiche; in Zukunft sind Projekte geplant, 
die weitere gesellschaftliche Themen 
transportieren und als Saulen betrachtet 
werden konnen. Der nachste Schritt geht 
in Richtung Architektur, danach denken 
wir den Hygienebereich an. Die gesell-
schaftlichen Aspekte sind immer Bestand-
teil dieser Strategie. Jetzt sind wir gerade 
dabei, den Feinschliff zu machen. 
Elite: Wie viele Projekte pro Jahr sollen 
denn gefordert werden? 
Reichl: Im Moment arbeiten wir darauf-
hin, jedes Jahr em n groRes, tolles Projekt 
zu realisieren. In Zukunft vielleicht auch 
noch em n zweites, mehr aber sicher nicht. 
Es soli auch fur die jeweils mitwirkenden 
Partner unterstutzend wirken; deshalb 
ist em n sinnstiftendes Projekt einmal im 
Jahr aus meiner Sicht besser als mehrere 
nicht ganz so perfekte, und da ist Ursula 
Simacek als Perfektionistin ganz auf 
meiner Seite. 

neue forderungswOrdige Projekte 
finden sollen. Die Namen der Kura-
toriumsmitglieder waren bis Redak-
tionsschluss noch nicht bekannt - 
die Verantwortlichen erklaren, dass 
es sich urn „hochkaratige Person-
lichkeiten" handeln wird. Man darf 
also gespannt sein, wer alles dazu-
gehOren wird. 
Auch die Prasentation der Kurato-
riumsmitglieder passt in die Linie 
der „Visionary Projects": Sie wer-
den von einem internationalen 
Top-Fotografen in Szene gesetzt, 
und zwar in den Ausstellungsrau-
men des Wiener Kunstforums. Das 
neoklassizistische ehemalige Bank-
gebaude in der Freyung im 1. Wie-
ner Gemeindebezirk ist seit seiner 
Eroffnung im Jahr 1989 eine der 
ersten Adressen fOr Kunstliebhaber 
in Wien und eine der meistbesuch-
ten SehenswOrdigkeiten der Stadt. 
Diese Reputation erwarb sich das 
Kunstforum mit hochkaratigen Aus-
stellungen: So wird hier derzeit (seit 
dem 1. Oktober und noch bis zum 
14. Februar 2021) eine vielbeach-
tete Ausstellung mit Landschafts-
bildern des deutschen Malers Ger-
hard Richter gezeigt. 
Mit dem Shooting der Kuratoriums-
mitglieder wird das Kunstforum 
zum Rahmen der zweiten Projekt-
phase der Visionary Projects. Die 
Bilder, die dabei entstehen, werden 
spater im Tresorraum des Kunst-
forums ausgestellt, der fur kleine-
re Ausstellungen zeitgenbssischer 
Kunst reserviert ist. Man kann also 
sicher sein, dass diese Bilder der 
Beteiligten von ihrem Kunstwert 
her welt Ober normale Pressefotos 
hinausgehen werden. 

KREATIVES EDITORIAL 
SHOOTING 

NatOrlich darf man neugierig sein, 
wie es weitergeht. Es formt sich 
noch viel, so ist noch nicht alles be-
kannt, aber in den nachsten Schrit-
ten wird es zunachst welter urn das 
Thema Mode und Design gehen:  

Das eben angesprochene zehn-
kopfige Kuratorium soil aus den 
Prasentationen der Fashion Week 
zehn der besten Osterreichischen 
Designer-Kreationen auswahlen. 
Diese werden dann in einem kre-
ativen Editorial Shooting an einer 
hochklassigen Location vom selben 
Top-Fotografen, der auch die Bilder 
der Kuratoriumsmitglieder machen 
darf, in Szene gesetzt. Die Namen 
der Models, die diese Kreationen 
fur das Shooting tragen werden, 
dOrfen bereits genannt werden: II-
vie Wittek und Patrick Kafi<a traten 
bereits bei der Fashion Week zu-
sammen mit Ursula Simacek &fent-
lich in Erscheinung. 
Mit diesem Projekt sollen - in kon-
sequenter FortfOhrung dessen, was  

mit der MQ Vienna Fashion Week 
begonnen wurde - sowohl die De-
signer als auch die Models unter-
stOtzt werden. 
Nach diesem Auftakt soli das Ku-
ratorium dann einige Monate Zeit 
haben, urn die nachsten Schritte zu 
beschliegen. Voraussichtlich Mitte 
Marz werden die nachsten Pro-
jekte vorgestellt. Dabei soil dann 
auch das Thema Mode & Design 
verlassen werden - und zwar in 
Richtung Kunst & Architektur, aber 
in der Folge auch in ganz andere 
Richtungen wie Soziales & Bildung, 
Start-ups & junge Wirtschaft oder 
auch Gesundheit & Hygiene. Man 
darf also gespannt sein, welche 
Richtung die Visionary Projects in 
Zukunft nehmen. 
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